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 Kindern in einer Not 
leidenden Welt  helfen

Der WCF hilft hungernden 
Kindern in Liberia

www.wcf-de.org

Foto:   
Ein lächelndes, 

gesundes, kleines 
Mädchen aus einem der 

vom WCF finanzierten 
Ernährungsprogramme in 

Buchanan/Liberia. Fast 400 
Kinder wie sie erhalten täglich 

eine warme, nahrhafte Mahlzeit. 
Die durchschnittlichen Kosten für die 

Ernährung eines Kindes in dem Programm 
belaufen sich auf etwa sechs Euro pro Monat.

Aktion

Jeden Tag erhalten fast 400 unterernährte und hungernde Kinder in 
Buchanan/Liberia eine warme Mahlzeit. Die Kinder kommen täglich 
zu zwei vom WCF gegründeten Ernährungszentren. „Die Kinder, die 

wir versorgen, sind meist kurz davor, Waisen zu werden oder auf der Straße 
zu landen”, sagte Andy Perkins, der geschäftsführende Programmdirektor. 
„Viele von ihnen haben bereits einen oder beide Elternteile verloren und leben 
bei einem Verwandten oder einer befreundeten Familie. Wegen des Mangels 
an Lebensmitteln können sich diese Familien aber kaum selbst ernähren. So 
versorgen sie ihre eigene Familie zuerst, sodass für diese Kinder nur wenig  
oder gar nichts übrig bleibt.”

Bei den meisten der Kinder, die in das Ernährungszentrum kommen, sind 
die Folgen der Unterernährung offensichtlich. Sie kommen mit aufgeblähten 
Bäuchen an. Bei vielen ist das Haar hell geworden und fällt aus. Die Augen sind 
leer und die Kinder haben keine Energie. Je nach Ernsthaftigkeit ihres Zustands 
werden die Kinder allmählich an eine vollkalorische Ernährungsweise 
gewöhnt. Marbaylo Logon ist nur eines der Kinder, die jetzt dank des 
Ernährungsprogramms aufblühen. Ihre Eltern sind tot und sie lebt bei einer 
Tante und einem Onkel, die sieben eigene Kinder haben. Als sie vor zwei 
Jahren in das Programm eintrat, war sie unterernährt, für ihr Alter zu klein 
und konnte nicht mit Gabel oder Löffel essen. Heute ist sie gesund und 
ausgeglichen. Sie besucht die Schule und beteiligt sich gerne als freiwillige 
Helferin in der Küche.

Liberia ist eines der ärmsten Länder der Welt und grundlegende 
Infrastrukturen wie öffentliche Strom- und Wasserversorgung 
sowie Kanalisation sind entweder begrenzt oder stehen überhaupt 

nicht zur Verfügung. Perkins bemerkte auch, dass die Kinder- und 
Säuglingssterblichkeit in Liberia zu den fünf höchsten der Welt gehört: 
Eines von vier Kindern (23,8%) stirbt, bevor es fünf Jahre alt wird.

Viele weitere Kinder streifen in den Straßen von Buchanan 
umher und suchen nach einem Bissen Nahrung, um 
ihren Hunger zu stillen. Gegenwärtig stehen 600 Kinder 
auf einer Warteliste für einen Platz in unserem 
Ernährungsprogramm. Wenn eine Finanzierung 
möglich wird, sind u. a. vier neue Ernährungszentren 
geplant. Wir sind denjenigen dankbar, die spenden. 
Ohne Sie wären viele Kinder unterernährt oder 
müssten hungern.



Spenden werden auf möglichst effektive 
Weise zum Nutzen der Kinder verwendet, 
deren Leben von uns abhängt. Dies kann 
administrative Kosten einschließen, um 
sicherzustellen, dass unsere Projekte höchsten 
Standards genügen, ebenso lebenswichtige 
Spendenaktionen und die Aufklärung 
der Öffentlichkeit über die Bedürfnisse 
von Kindern und ihren Familien. Unsere 
karitativen Programme finanzieren sich durch 
Barspenden wie auch Zuwendungen in Form 
von Waren und Sachleistungen.
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Der WCF stellt Lebensmittel 
für Not leidende Kinder im 

Sudan zur Verfügung

•	Der World Children’s Fund 
Deutschland e.V. ist eine 
nichtstaatliche Organisation, 
die es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, das Leiden 
von Kindern in aller Welt zu 
lindern. Unsere Arbeit wird 
durch Spenden engagierter 
Unterstützer wie Ihnen erst 
möglich.

•	Während der letzten beiden 
Geschäftsjahre stellte der World 
Children’s Fund Deutschland  
e.V. sieben Millionen Mahlzeiten 
für hungrige Kinder und ihre 
Familien in aller Welt bereit.

Der World Children’s Fund Deutschland e.V. stellt proteinreiche 
Reismahlzeiten mit lebensrettenden Nährstoffen für 
hungernde Kinder im Sudan und ihre Familien bereit. 

Etwa 4.400 Menschen erhalten die Reismahlzeiten an sechzehn 
verschiedenen Orten im gesamten südlichen Sudan. Die nahrhaften 

Mahlzeiten eignen sich ideal, um Menschen in Krisengebieten wie 
z. B. dem Sudan zu helfen. Sudan, das 

größte Land Afrikas, litt unter eine, 
25-jährigen Bürgerkrieg, in dessen 

Folge ca. drei Millionen Menschen 
aus ihrer Heimat vertrieben 
wurden. Die Menschen 
in Darfur, der westlichen 
Region des Sudans, litten 
unter Bürgerkriegsunruhen, 
Völkermord, Hunger, Krankheit 
und Massenvertreibungen. 
Darfur ist auch weiterhin ein 
ständiges Krisengebiet.

Da Lebensmittel knapp sind, 
weinten viele Menschen aus 
Dankbarkeit, als sie die Reismahlzeiten erhielten. Zum Beispiel Frau 

Gwolo aus dem Vorstadtgebiet Gurei in Juba/Südsudan, die 20 Packungen davon 
bekam. Ihr Mann war im Krieg gestorben und sie muss täglich darum kämpfen, 
ihre sieben Kinder zu ernähren. Tränen traten ihr in die Augen, als Helfer ihr die 
Lebensmittel übergaben. In der Stadt Juba muss sich der zwölfjährige Straßenjunge 
Juma jeden Tag durch den Müll wühlen, um etwas Essbares zum Überleben zu 
finden. Laut Aussage der Helfer starrte der hungrige Junge sie ungläubig an, als sie 
ihm zwei Pakete mit der Reismahlzeit übergaben. Kurz danach sahen sie, wie ihm 
Tränen der Freude über seine ausgezehrten Wangen liefen.


